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Future Skills: Was müssen Schüler:innen können?

(2020)



Thesen zum interdisziplinären Unterricht

1. Die Entwicklung des Gymnasiums muss konsequent vor dem 
Hintergrund der Herausforderungen des Anthropozäns 
gesehen werden.
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Die DNA der Schule
1 + 1 + T + S
1 Klasse + 1 Lehrperson + 45‘ + Klassenraum

=> (tendenziell) lehrpersonenzentriert
=> (tendenziell) vermittlungsorientiert 
=> (tendenziell) wenig explorativ
=> (tendenziell) nicht produktionsorientiert
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3. Die Forderung nach Interdisziplinarität ist ein Symptom für ein 
doppeltes Problem: Der Fächerkanon stellt eine unbefriedigende 
Konstruktion der Realität dar. Die Schul-DNA ist geprägt von der 
Disziplinarität.



Eine sehr junge Schule… 
KUE – Kantonsschule Uetikon am See – seit 2018
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Eine sehr junge Schule… 
… unterwegs an den See – bis ca. 2031
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4 Strategien, die DNA zu knacken
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2/3 und 1/3



ETH – Student Project House
Clausiusstrasse, Nähe ETH-Zentrum



KUE – Creative Hall
Haus C



KUE – Besprechungsräume
Haus R
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POOL-Halbtag(e) Interdisziplinäres 
Wahlprojekt

Ergänzungsfächer

Wahlprojekt II



2  G e b ä u d e

1  P a s s e r e l l e

Themenwochen an der KUE
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Aus der KUE-Charta

https://www.kuezh.ch/portraet/leitbild/charta
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Aus der KUE-Charta
1. Die KUE soll einen Beitrag leisten auf dem Weg zu einer gerechteren, toleranteren und offeneren Gesellschaft. 

2. An der KUE lebt eine Kultur des Vertrauens. Wir trauen uns gegenseitig etwas zu und übernehmen Verantwortung für unser Handeln. Dies gilt für 
alle, die an der KUE ein und aus gehen.

3. Die KUE trägt aktiv zur persönlichen Entwicklung und zur Gesundheit aller bei, die hier lehren, lernen und arbeiten.

4. Schüler:innen machen an der KUE Selbstwirksamkeitserfahrungen. Wir bieten 
ihnen Gelegenheiten, eigene Ideen und Vorstellungen zu verwirklichen.

5. Die von den Schüler:innen erworbenen Kompetenzen und das erworbene 
Wissen sollen an ihre lebensweltlichen Erfahrungen anknüpfen und für sie 
bedeutsam werden. 

6. Die Schüler:innen bekommen Raum für eigene Projekte und übernehmen 
Verantwortung dafür.

7. Die Lehrer:innen der KUE nehmen die Schüler:innen nicht defizitorientiert wahr, sie begleiten sie förderorientiert. 

8. Absprachen zwischen den Fächern sind uns wichtig. Interdisziplinäre Projekte 
gehen von konkreten Fragestellungen aus.

9. Wir entwickeln unsere Unterrichtsprogramme auch vor dem Hintergrund des 
Ziels, dass die Schüler:innen ihre Verantwortung angesichts der grossen 
gesellschaftlichen Herausforderungen wahrnehmen.

10. Wo der Lehrplan die Möglichkeit zu Auswahl und Reduktion bietet, machen wir davon Gebrauch, im Wissen darum, dass weniger oft mehr ist. 
Wichtig sind – auch im Hinblick auf die Hochschulreife – grundlegende Einsichten in Zusammenhänge und nicht Detailkenntnisse. 
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Zwei Beispiele von transdisziplinären 
Projekten an der KUE

Knoten 
Sandra Kühne (Bildnerisches Gestalten) / Chiara Salvini (Mathematik)
Interdisziplinäres Wahlprojekt, 6. Klasse, 1. Semester eine Doppelstunde





Zwei Beispiele von transdisziplinären 
Projekten an der KUE

Stratosphärenprojekt 
Raphael Barengo, Physik, 6. Klasse

=> involviert waren auch GG, W&R



Thesen zum interdisziplinären Unterricht
1. Die Entwicklung des Gymnasiums muss konsequent auf vor 

dem Hintergrund der Herausforderungen des Anthropozäns 
gesehen werden.

2. Solange interdisziplinärer Unterricht sich innerhalb dieser 
schulischen DNA versteht, läuft er Gefahr, deren Logik zu 
reproduzieren und deren Nachteile zu beerben.

3. Die Forderung nach Interdisziplinarität ist ein Symptom für ein 
doppeltes Problem: Der Fächerkanon stellt eine unbefriedigende 
Konstruktion der Realität dar. Die Schul-DNA ist geprägt von der 
Disziplinarität.

4. Unterricht, der nicht von Stoff, sondern von Problemstellungen 
ausgeht, sprengt fast wie von selbst die disziplinären Grenzen – 
vor allem wenn er in zeitlich und räumlich offenen Settings 
stattfinden kann. 


